
KONZERT & LESUNG 

MIT AEHAM AHMAD, 
DEM „PIANISTEN AUS 
DEN TRÜMMERN“

Ein Ort des Dialogs
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24. NOVEMBER 2026,  
18:00 UHR BIS  
CA. 19:30 UHR



 n Termin
24. November 2026, 18 Uhr bis ca. 19.30h

 n Eintritt (inkl. Imbiss)
12 € Vorverkauf, 15 € Abendkasse  
oder kostenfrei im Livestream

 n Moderation
Hilde Regeniter, domradio.de

 n Informationen und Anmeldungen
Sabine Häusler, Katholisch-Soziales Institut
E-Mail: haeusler@ksi.de, Telefon: 02241 – 2517-408

 n Leitung 	
Caroline Di Totto, Erzbistum Köln, Aktion Neue Nachbarn
Andreas Kaul, Katholisch-Soziales Institut

 n Veranstaltungsort
Katholisch-Soziales Institut
Bergstraße 26, 53721 Siegburg

Aeham Ahmad ist Pianist, Komponist und Autor. Internationale 
Bekanntheit erlangte er als „Pianist aus den Trümmern“ von 
Yarmouk, dem palästinensischen Flüchtlingslager in Damaskus, 
in dem er aufwuchs. 
Mit seiner Herkunft und den prägenden Erfahrungen seines 
Lebens setzt er sich in seinen musikalischen und literarischen 
Werken auseinander. In seinem ersten Buch „Und die Vögel 
werden singen – Ich, der Pianist aus den Trümmern“ erzählt er 
seine ganz persönliche, bewegende Lebensgeschichte: von sei-
ner Kindheit in Syrien, seiner Familie und seinen Träumen, vom 
Ausbruch des Krieges, von Verlust und Zerstörung und schließ-
lich von seiner lebensgefährlichen Flucht nach Deutschland. Es 
ist die Geschichte eines Menschen, dessen Leben durch den 
Krieg von Grund auf verändert wurde und der dennoch nie auf-
gehört hat, an die Kraft der Musik zu glauben. Sie wurde für 
ihn selbst zum Zeichen des Überlebens und zum Ausdruck von 
Menschlichkeit. 
Inzwischen lebt Ahmad seit mehr als zehn Jahren in Deutsch-
land. Im Rahmen der Konzert-Lesung erzählt er aus seinem 
Leben und lässt das Publikum im Autorengespräch an seinen 
persönlichen Erfahrungen und Gedanken teilhaben. Mit seiner 
ausdrucksstarken Musik gelingt es ihm, starke Momente der 
Nähe und Verbundenheit zu schaffen. Seine Musik, die klassi-
sche Klänge mit orientalischen Melodien und eigenen Kompo
sitionen verbindet, eröffnet er einen Zugang zu den Erfahrun-
gen, Sehnsüchten und Hoffnungen, die Ahmads Geschichten 
prägen.


